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Liebe Mitglieder, 
Liebe Interessenten für den Erhalt des Aachener Ostfriedhofs, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
Wieder hat es ein ganzes Jahr gedauert, bis Sie die neue Ausgabe des Rundbriefs unse-
res Förderkreises in elektronischer oder gedruckter Form lesen können. 
Gleich zu Beginn sehen Sie, dass sich das äußere Erscheinungsbild ein klein wenig ver-
ändert hat. 
Man könnte sagen, dass wir nun den Kinderschuhen entwachsen sind. Kritische Stimmen 
werden sagen, dass es auch langsam Zeit wurde. 
Doch lag es weniger am technischen Fortschritt, oder an den sich ändernden Zeitverhält-
nissen, die unter anderem immer stärker von Internet und den sozialen Medien geprägt 
sind. 
Da man bei der Menge an Informationen, die tagtäglich auf uns einstürzen, immer weni-
ger Zeit zum Lesen hat, ist Ihnen sicherlich auch schon aufgefallen. Aber auf Texte ver-
zichten zugunsten eines „Bilderbuchs“ oder gar eines Films, möchte man vielleicht doch 
nicht. 
 
Also gibt es auch weiterhin etwas zum Leben. Vielleicht mit einigen Bildern mehr. Und ein 
kleines bisschen mehr „gestaltet“. 
 
 
Das sicherlich wichtigste Ereignis im vergangen Jahr war das Erscheinen des zweiten 
Bandes in der Reihe: 
Der Ostfriedhof in Aachen - Wissenswertes aus Vergangenheit und Gegenwart. 
 
 
Sowohl in der  
elektronischen  
als in der gedruck- 
ten Ausgabe der  
Aachener Zeitung  
ist ein Bericht von  
Dieter Spoo erschie- 
nen. 
 

 



 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der Ostfriedhof in Aachen – Wissenswertes aus Vergangenheit und Gegenwart 
 
Der zweite Band unserer Veröffentlichungsreihe liegt nun vor.  
Es haben sich wieder einige Autoren gefunden, um über interessante Themen rund um den Ostfriedhof zu berich-
ten. Der diesjährige Band umfasst mehr als 200 Seiten. 
Den Anfang macht, wie schon im letzten Jahr, der Vorsitzende des Förderkreises Ostfriedhof e.V., Dr. Holger A. 
Dux, mit seinem Bericht „Unvergessen den Deinen – in Stein gemeißelte Erinnerungen“. Er beschreibt bildreich 
und in verschiedene Themen gegliedert die vielfältigen Inschriften auf den Grabmalen. 
 
Einer Beschreibung der nicht ganz einfachen Arbeit der Unteren Denkmalbehörde im Umgang mit den Denkmä-
lern auf dem Ostfriedhof widmeten sich gleich zwei Autoren. Einerseits wird durch Andreas Priesters dargelegt 
welche Grundlagen notwendig sind, um in einem ständigen Entscheidungsprozess festzustellen, welches Denk-
mal unter Schutz gestellt werden soll.  Andererseits beschreibt Dr. Markus Pavlovic den Aufwand, der nur mit 
Unterstützung von ehrenamtlichen Helfern betrieben werden kann, um die Daten zu erheben, die letztendlich für 
eine Entscheidung benötigt werden. 
 
Ein umfangreicher Bericht, recherchiert und verfasst vom Schatzmeister Wolfgang Berg, behandelt den Kreuz-
weg auf dem Ostfriedhof. Er beschreibt die Personen, die zu seiner Entstehung vor fast 145 Jahren beigetragen 
haben. Anhand einer abgebildeten Karte kann man bei einem Spaziergang über den Friedhof den Kreuzweg be-
schreiten und seine kunstvoll gestalteten Stationen entdecken. 
 
Der Schriftführer Karl Steenebrügge, Bestattungsunternehmer in 5. Generation, beschreibt die Gepflogenheiten 
und Regularien vor 100 Jahren, die im Sterbefall und beim anschließenden Begräbnis zu beachten waren. 
 
Über eine eher unrühmliche Zeit des vorigen Jahrhunderts sowie deren Folgen für den Friedhof und die Menschen 
in seiner Umgebung, schreiben ebenfalls zwei Autoren. Heiner Grysar beschreibt den Ostfriedhof im zweiten 
Weltkrieg und Dr. Dieter Radloff-Abeler erzählt unter dem Titel: „Ausgebombt auf dem Adalbertsteinweg“ ein 
Stück Familiengeschichte aus den Wirren dieses Krieges in unmittelbarer Nähe des Ostfriedhofes. 
  
Wie der erste so wird auch dieser Band abgerundet durch einen Bericht der den ökologischen Wert des Friedho-
fes hervorhebt und dem Naturfreund aufzeigen soll, warum sich ein Spaziergang über den Ostfriedhof lohnt.  
Dr. Rainer Schütt aus Ratzeburg berichtet über die Vögel, die auf dem Friedhof leben oder ihn „besuchen“. Er 
präsentiert uns damit seine Beobachtungen, die er während seiner Zeit in Aachen von 2010 bis 2016 aufgezeich-
net hat. 
 
Unterstützt wurde die Herstellung des Sammelbandes auch diesmal von der Sparkasse Aachen und dem Land-
schaftsverband Rheinland sowie durch eine großzügige private Spende.  
 
Wir hoffen, dass auch dieser Band den Lesern viel Freude beim Lesen bereitet und in Ihnen den Wunsch weckt, 
die schönen Seiten des historischen Ostfriedhofs selbst zu entdecken.  
 
Zu erwerben ist der neue Band zum Preis von 10,00€ in der Mayerschen Buchhandlung, Buchkremerstraße 1-7, 
52062 Aachen oder in der Verwaltung des Friedhofs Hüls, Wilmersdorfer Straße 50, 52068 Aachen. Online bestel-
len kann man unter www.ostfriedhof.de. Hier fallen zusätzlich Versandkosten in Höhe von 1,50€ an. (Wolfgang 
Berg) 

http://www.ostfriedhof.de/


 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Begleiterinnen und Begleiter der Stichting Oude Kerkhof (Fördervereins Alter Friedhof) Roermond unter der Leitung von Mathieu 
Beeren und Dr. Maurice Heemels. 
 
 
 
 

Wie viele Begleiter haben Sie in Ihrem Team? 
 
 
Lange geplant, konnte am 16. November 2018 eine Gruppe aus Roermond auf dem Aachener Ost-
friedhof begrüßt werden. Der Rundgang zu den ältesten Gräbern auf dem Ostfriedhof interessierte alle 
sehr. Zwischenfragen wurden gestellt und auch bereitwillig beantwortet.  
Der Historische  Friedhof in Roermond – es ist der mit dem berühmten Grabdenkmal, bei dem sich 
zwei steinerne Hände über die Mauer (zwischen dem evangelischen und dem katholischen Teil) be-
rühren. Seine Geschichte geht bis ins Ende des 18. Jahrhunderts zurück. 1858 hat der bekannte Pie-
ter Cuypers die Erweiterung geplant und gestaltet. 
Bekannt ist der Friedhof unter anderem für seine Grüfte. 2002 wurde er in die Denkmalliste der Nieder-
lande eingetragen. Diese Unterschutzstellung geht auf die Stichting zurück, die sich 1996 gegründet 
hat. 
 
 
Maurice Heemels hat über die Begräbniskultur in Roermond promoviert. Die in der Reihe der Maas-
ländischen Monografien erschienene Arbeit trägt den Titel 
 
 

„Auf dem Acker des Todes, wo alle gleich geworden sind…“ 
 
 
Die Stichting hat eine umfangreiche Homepage, zwar in niederländisch, aber voll mit Anregungen. Die 
Adresse lautet: www.oudekerkhofroermond.nl. 
 
 
 
 

http://www.oudekerkhofroermond.nl/


 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Rundgänge im Jahr 2019 

 

Dienstag, 26. Februar, 17.00 Uhr 
Älteste Gräber 1 

Was man unbedingt gesehen haben sollte 
 

Dienstag, 26. März, 17.00 Uhr 
Priester und Ordensleute 

Frommes Wirken für die Stadtgesellschaft 
 

Dienstag, 16. April, 17.00 Uhr 
Obelisken, Stelen und keltische Kreuze 

Fremdes in der eigenen Kultur 
 

Dienstag, 21. Mai, 17.00 Uhr 
Inflationsflure 

Über den unbekannten Ostfriedhof 
 

Dienstag, 25. Juni, 17.00 Uhr 
Millionenallee 2 

Wohlhabende Bürger und Kaufleute  
 

Dienstag, 23. Juli, 17.00 Uhr 
Links vom Eingang 

Instand gesetzt und gut erhalten 
 

Dienstag, 20. August, 17.00 Uhr  
Älteste Gräber 1 

Was man unbedingt gesehen haben sollte 
 

Dienstag, 24. September, 17.00 Uhr 
Pauwels und Kuckhoff 

Auf Grabsteinen Geschichte entdecken  
 

Dienstag, 29. Oktober, 16.00 Uhr!!! 
Barock bis 60er  

Der Wandel des Geschmacks 
 

Dienstag, 19 November, 16.00 Uhr!!! 
Der Kreuzweg  

Gedenken und Mahnung 
 

Treffpunkt beim Haupteingang am Adalbertsteinweg. 
 

Um eine Spende von 5 Euro zum Erhalt der historischen Gräber wird gebeten. 
 

Machen Sie auch Verwandte und Bekannte auf dieses Angebot aufmerksam. 
 
 

Ihnen und Ihren Angehörigen wünschen wir alles Gute für ein friedliches Neues Jahr 2018. 

Der Vorstand 

Dr. Holger A. Dux 

Wolfgang Berg 

Karl Steenebrügge 

 
 
 


